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1Quelle: VKU
2Quelle: Eigene Recherche im Bundesanzeiger (01.01.2009-1.10.2009)
3 Inkl. Regionalgesellschaften

• Auslaufen von ca. 2.000 Konzessions-

verträgen in den nächsten zwei Jahren1 

erwartet

• Wegenutzungsrecht Kernbestandteil von 

Konzessionsverträgen

• Größter Anteil des Abschlusses von meist 

20-jährigen Konzessionsverträgen in 

Ostdeutschland nach der Wende

• In Westdeutschland Befristung von 

Konzessionsverträgen im Rahmen der 

Liberalisierung auf 10-20 Jahre

• Veröffentlichung von bisher 712 

Ausschreibungen für Konzessionen im 

Bundesanzeiger in 20092

 davon 361 E.ON als bish. 

Konzessionsnehmer3

 davon 94 RWE als bish. 

Konzessionsnehmer3

 davon 80 EnBW als bish. 

Konzessionsnehmer

 davon 29 „8KU“ als bish. 

Konzessionsnehmer

Auslaufen vieler Konzessionsverträge

• Neues EnWG und geänderte KAV, z.B.

 Bekanntmachungspflicht beim Auslaufen 

von Konzessionsverträgen gem. § 46 

Abs. 3 EnWG

 Laufzeitbegrenzung auf max. 20 Jahre 

gem. § 46 Abs. 2 EnWG

• Rechtsunsicherheit bei der Kaufpreis-

findung bei Netzrückkäufen

• Erleichterung von Rekommunalisierungen

durch BGH-Grundsatzurteil (EnZR 14/08 

und EnZR 15/08)

Rechtliche Rahmenbedingungen

• Notwendiger Netzausbau vor dem 

Hintergrund der EEG-Ziele

• Wettbewerb um Konzessionen politischer 

Wille

• Unzufriedenheit von Kommunen, u.a. 

aufgrund sinkender Konzessionseinnahmen 

durch Umstellung von Tarifkunden auf SVK

• Wunsch von Kommunen der Einflussnahme 

auf Wertschöpfung und Partizipation an 

wirtschaftlichen Erfolgen

Politische Rahmenbedingungen

Chancen im 
Konzessions

- bereich

Konzessionsgeber müssen bei den anstehenden Verhandlungen vielschichtige 
rechtliche und politische Rahmenbedingungen berücksichtigen

Netzkonzessionsvergabe – Hintergrund und aktuelle Situation
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Viele Kommunen nutzen schon bzw. prüfen derzeit die Optionen, den Einfluss 
auf die lokale Energiepolitik im Rahmen von Konzessionsvergaben zu 
vergrößern
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Die Bewertung von Strom- und Gasnetzen ist Basis zur Beurteilung des 
wirtschaftlichen Wertbeitrags
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1. Regulierungsperiode 2. Regulierungsperiode

KA, b: beeinflussbare Kostenanteile; KA, vnb: vorübergehend nicht beeinflussbare Kostenanteile; KA, 

dnb: dauerhaft nicht beeinflussbare Kostenanteile

Restwerte 

Anlage-

vermögen

Kalk. 

Planbilanz

Kalk. EK-

Verz.

Prognose 

Netzerlöse

Plan-

bilanzen
Plan-GuV

Investitions-

planung

Finanz-

planung

Annahmen 

DCF-

Verfahren

Annahmen 

NNE, AReg

DCF

Modellierung Erlöspfade

Bewertung von Netzen

 Bewertung von Netzen zentrale Heraus-

forderung im Kontext von Konzessionsverfahren

 Unterschiedlicher Detaillierungsgrad der 

Netzbewertung je nach Stand des Verfahrens

 Indikative Ermittlung in der Pre-Tender-

Phase

 Verbindliche Ermittlung in der Tender-Phase

 Sachzeitwert als Bewertungsmethode häufig in 

bisherigen Endschaftsklauseln festgelegt

 Ertragswert: Bezifferung aller künftig mit dem 

Netz erzielbaren Überschüsse, i.d.R. DCF

 Wachsende Differenz zwischen Methoden: 

 Wegfallen des Kundenübergang bei 

Netzerwerb als kaufpreisbestimmender 

Faktor

 Aufgrund Senkung NNE gleichzeitig 

Reduzierung des Ertragswerts

 Derzeit häufig Streitigkeiten in der Wahl des 

anzuwendenden Verfahrens

 Bei Entscheidung für eine Neuverhandlung von 

Konzessionen müssen sich EVU ohnehin auch 

an zukünftigen Überschüssen orientieren
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Für jedes Themenfeld müssen spezifische Vertragsbestandteile entwickelt 
werden
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Vertrags- und 

Angebotsbausteine

Wegerecht

• Laufzeit

• Einräumung des Wegerechts

• Nutzung anderer Grundstücke

• Abstimmung von Baumaßnahmen

• Gewährleistung für 

wiederhergestellte Wege Zahlungen

• Konzessionsabgaben

• Kommunalrabatt

Leitungsbau

• Qualität

• Folgekostenregelung

• Entfernung

• Umfang der zu überlassenden / 

übertragenden Anlagen

• Regelung der Bewertungsmethode

• Vorzeitige Ausstiegsklauseln

Endschafts-

bestimmungen

Lokales

Energie-

konzept

• Formulierung von Zielen zur CO2-Reduktion, 

Energieeinsparung sowie Steigerung 

Energieeffizienz

• Projekte im Bereich dezentrale 

Erzeugung /Erneuerbare  Energien

Weitere

individuelle

Ergänzungen

• Vertragliche Zusicherungen bei 

Stützung der  lokalen Wirtschaft

• Sport- und Kultursponsoring

• Zulässige „Goodies“

• Übernahme Verantwortung im Sinne 

„Good corporate citizen“

Modularer Aufbau von Vertragsbausteinen

 Modularer Aufbau von 

Vertragsinhalten

 Entwicklung attraktiver 

und angemessener

 Entwicklung von 

spezifischen Strategien 

zur erfolgreichen 

Bearbeitung der Vertrags-

verhandlungen
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Die Entwicklung einer geschlossenen Konzessionsvertragsstrategie 
verbessert die Chancen zur Nutzung von neuen Ertragspotenzialen
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Ausschreibungsphase Post-Ausschreibungs-PhasePre-Ausschreibungs-Phase

Konzessionsstrategie

Analyse & Bewertung 

bestehender und neuer 

Konzessionen

•Wirtschaftliche Bewertung von 

Netzen

•Sachzeitwertverfahren und 

Ertragswertverfahren

Stakeholderanalyse

• Interessenanalyse der kommunalen 

Entscheidungsträger

•Bewertung der Haltung in Bezug auf 

Konzessionsvergabe

Segmentierung Markt

•Definition von 

Segmentierungskriterien

•Bildung von Interessenten mit 

ähnlichen Merkmalen

Entwicklung von segment-

spezifischen Angebotsinhalten

•Modularer Aufbau

•Entwicklung von 

segmentspezifischen  Angeboten

Politische Willensbildung

•Erstellung Gesprächsleitfaden

•Durchführung Termine mit 

Entscheidungsträgern und 

Dokumentation

Durchführung von 

Verhandlungen

•Vorbereitung von Verhandlungen

•Durchführung, Dokumentation und 

Aufbereitung

Dokumentation während der 

Vertragslaufzeit

•Aufbau 

Dokumentationsmanagement

•Laufende Dokumentation und 

Reporting

Kontinuierliches Screening des 

Konzessionsnehmers

•Gestaltung zur laufenden Kontrolle 

des Konzessionsvertrags
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Interdisziplinäres Know-how, das Deloitte in seinem Verbund eng verzahnt
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 Relevante Expertise

 Langjährige Beratungserfahrung bei den Themen Kooperationsstrategien, 

Bewertung von Netzen, Modelling, Transaction Services, etc.

 Umfassende wertschöpfungsübergreifende Kenntnis der Kommunen und 

der  Energiewirtschaft aus zahlreichen Projekten

 Tiefe Kenntnis des Zusammenspiels zwischen Kommunen und privater 

Wirtschaft

 Referenzen

 Aktuelle Begleitung von Kommunen und EVU im Rahmen von vielfältigen 

Beratungsprojekten

 Umfassendes Kundennetzwerk zu großen EVU, Stadtwerken und 

Kommunen

 Erprobte Methoden und Tools

 Direkt anwendbare Tools, Templates und Methoden

 Umfassendes Know-how, Best-Practices und Lessons Learned

 Interdisziplinäre technische, wirtschaftliche und juristische Expertise aus einer 

Hand

Expertise Deloitte
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